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Glaucidium jüissi-i luuiu liiilt sicli bei uns das <;aiiz<- .laiir

auf und uistet als Selteuheit an einigen Orten, wie •/.. B. bei Diiteü
(Frauenbei'o;!, Audreasberg (Kalsclinig), Stein - Anjezd ^Budweisi,
Waletsch iLuditz), Alt:>j)itzberg und Christiauljeig 'Kalscliiiigi. Neu-
haus, Borowa (Pribyslaui, Taus. Pürglitz, Gablonz, Nel)uzei. Aders-
bach, Xeukii'chen (Wildstem) etc.

Nyctale Tengmalmi ist ebenfalls eine Seltenheit: soll einzeln

nisten bei Bilene iKomotau), Petrowic ("Aussig a. d. EUmm. Horowir.
Swintschan (Pfelautsch), Xounier, Bischofteinitz, Glasliiitten i Neuem i

und Eleonorenhein (Winterberg). — Geschossen wurde er bei Kottu-
witz (Haidai, Leitmeritz und Stojic (Pardubitz).

Syrnium aluco ist in Böhmen stark verbreitet, und fast jeder
zweite Berichterstatter schreibt, dass sie in seiner Umgebung nistet.

Sj'rnium uralense wurde schon mehrmals in Böhmen ge-
schossen und soll auch an einigen Orten, besonders im Böhmerwalde
nisten: die Berichte, die ich' darüber erhalten habe, müssen aber
noch näher begründet werden.

Strix flammea ist in Böhmen genug verbreitet, jedocii vifl

seltener als Athene noctua und Syrnium aluco.

Bubo ignavus ist in Böhmen hinreichend bekannt; ich habe
705 Nistplätze verzeichnet und 140 Orte, an welchen er zeitweise

beobachtet und auch erschossen wird.

Otus viilgaris nistet in allen grösseren Laub-, besonders aber
Nadelwäldern, jedoch in geringerer Anzahl als Bubo.

Otus brachyotus erscheint auf ihrem Zuge vom hohen Norden
bei uns im September oder October und am Eüikzuge im März;
manche bleiben bei uns in mäusereieheu Jahren auch den ganzen
Sommer hindurch und deshalb kann mau den Berichten, dass einige

Sumpfeulen hier nisten, auch Glauben schenken; besonders glaxib-

würdig erscheinen mir die Berichte aus Minie (Saaz), Strupcic (Ko-
motau), Chrudim, Habern und Malotin (t'aslau). — Im Herbste, zur
Zeit der Eebhühnerjagd. wurden an verschiedenen Orten viele Sumpf-
eulen auf Rüben-. Kraut- und Erdäpfeifeldern, besonders von Sonntags-
jägern erschossen.

Scops carniolica wurde schon mehrmals bei Frauenberg.
Christofhammern (Kaadeu), Matl'ersdori' (Reiclu-nbei-g). Tis (Haberm
und au anderen Orten geschossen. Einige Beobachter, besonders aus

Kommotau, Asch, Eger, Karlsbad, Tachau, Näkri, (Frauenberg;,

Königswart, Driten (Frauenberg), Weletow (Habern) und Geiersberg
haben nur berichtet, dass die Zwergohreule in ihrer Umgegend auch

nistet, was jedoch nicht hinreichend sichergestellt ist.

Aus Brandeis a. d Elbe. Sali .im 20, d. M. bei schünem Fiühlinpswellei den

ersten Pirol. Lieutenant Aug Hacliol'eii v. Eiht.
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